Gebrauchs- und Montageanweisung
Induktionskochfelder

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor Auf-
stellung — Installation — Inbetriebnahme. Dadurch schiitzen Sie sich

und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kochfeld entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemaler Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fiihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kochfeld in Betrieb nehmen. Sie enthalt wich-
tige Hinweise flir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und die
Wartung. Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden am
Kochfeld.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdricklich
darauf hin, das Kapitel zur Installation des Kochfelds sowie die Si-
cherheitshinweise und Warnungen unbedingt zu lesen und zu be-
folgen.

Miele kann nicht fiir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und ge-
ben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaRe Verwendung

P Dieses Kochfeld ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsliblichen Aufstellumgebungen bestimmt.

P> Dieses Kochfeld ist nicht fir die Verwendung im AuRenbereich be-
stimmt.

P Verwenden Sie das Kochfeld ausschlieRlich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Zubereiten und Warmhalten von Speisen. Alle anderen
Anwendungsarten sind unzulassig.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geisti-
gen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, das Kochfeld sicher zu bedienen, missen bei der Be-
dienung beaufsichtigt werden. Diese Personen diirfen das Kochfeld
nur ohne Aufsicht bedienen, wenn es ihnen so erklart wurde, dass sie
es sicher bedienen konnen. Sie miissen mégliche Gefahren einer
falschen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kochfeld ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.
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P Kinder ab 8 Jahren dirfen das Kochfeld nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kochfeld so erklart wurde, dass sie es sicher be-
dienen kénnen. Kinder missen mogliche Gefahren einer falschen Be-
dienung erkennen und verstehen kénnen.

P Kinder durfen das Kochfeld nicht ohne Aufsicht reinigen.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Kochfelds auf-
halten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kochfeld spielen.

P Das Kochfeld wird bei Betrieb hei8 und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Halten Sie Kinder vom Kochfeld fern, bis es
so weit abgekuhlt ist, dass jegliche Verbrennungsgefahr ausgeschlos-
sen ist.

P Verbrennungsgefahr. Bewahren Sie keine Gegenstéande, die fur

Kinder von Interesse sein konnten, in Stauraumen tber oder hinter
dem Kochfeld auf. Die Kinder werden sonst dazu verleitet, auf das
Kochfeld zu klettern.

P Verbrennungs- und Verbriihungsgefahr. Drehen Sie Topf- und Pfan-
nengriffe zur Seite Uber die Arbeitsflache, damit Kinder sie nicht her-
unterziehen und sich verbrennen kdonnen.

P Erstickungsgefahr. Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tiber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

P Nutzen Sie die Inbetriebnahmesperre, damit Kinder das Kochfeld
nicht unbeaufsichtigt einschalten konnen.

Technische Sicherheit

P Durch unsachgemale Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen konnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer entstehen,
fur die der Hersteller keine Haftung Gbernimmt. Installations- und
Wartungsarbeiten oder Reparaturen diirfen nur von einer qualifizier-
ten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden.

P Beschadigungen am Kochfeld konnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kochfeld auf sichtbare Schaden. Nehmen Sie
niemals ein beschadigtes Kochfeld in Betrieb.
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P> Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Back-up-Systeme) ist méglich. Voraussetzung fur den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmaldnahmen missen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige MalBnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P Die elektrische Sicherheit des Kochfelds ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn es an ein vorschriftsmaRig installiertes Schutzleitersystem
angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektrofachkraft prifen.

P Die Anschlussdaten (Frequenz und Spannung) auf dem Typen-
schild des Kochfelds miissen unbedingt mit denen des Elektronetzes
Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kochfeld auftreten.
Vergleichen Sie diese Daten vor dem Anschlief3en. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

P Das Kochfeld darf nur mit den von Miele vorgegebenen Herden
kombiniert werden. Bei Kombination mit anderen Herden erlischt der
Garantieanspruch, da die Gewahr fur einen ordnungsgemal3en Be-
trieb nicht mehr gegeben ist.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewéhren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieRen Sie das Kochfeld damit
nicht an das Elektronetz an.

P Verwenden Sie das Kochfeld nur im eingebauten Zustand, damit
die sichere Funktion gewahrleistet ist.

P> Dieses Kochfeld darf nicht an nicht stationaren Aufstellorten (z. B.
Schiffen) betrieben werden.

P Das Beriihren spannungsfiihrender Anschliisse sowie das Veran-
dern des elektrischen und mechanischen Aufbaus gefahrden Sie und
fliihren moglicherweise zu Funktionsstérungen des Kochfelds.
Offnen Sie niemals das Gehause des Kochfelds.

P Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kochfeld nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.
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P Wir empfehlen, defekte Bauteile durch Originalersatzteile zu erset-
zen. Bei ordnungsgemaliem Einbau von Originalersatzteilen gewahr-

leistet Miele die vollstandige Erfullung der Sicherheitsanforderungen

und die Garantieanspriiche bleiben erhalten.

P> Das Kochfeld muss von einer Elektrofachkraft an den Herd ange-
schlossen werden.

P> Das Kochfeld ist nicht fiir den Betrieb mit einer externen Zeit-
schaltuhr oder einem Fernbedienungssystem bestimmt.

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kochfeld vollstandig vom Elektronetz getrennt sein. Stellen Sie
dies sicher, indem Sie

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausschalten oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausschrau-
ben

P Stromschlaggefahr. Nehmen Sie das Kochfeld bei einem Defekt
oder bei Briichen, Spriingen oder Rissen in der Glaskeramikscheibe
nicht in Betrieb oder schalten Sie es sofort aus. Trennen Sie das
Kochfeld vom Elektronetz. Fordern Sie den Kundendienst an.

P Wenn das Kochfeld hinter einer Mébelfront (z. B. einer Tir) einge-
baut wurde, schlieRen Sie die Mobelfront niemals, wahrend Sie das
Kochfeld verwenden. Hinter der geschlossenen Mébelfront stauen
sich Warme und Feuchtigkeit. Dadurch kénnen Kochfeld, Umbau-
schrank und FuRBboden beschadigt werden. SchlielRen Sie die Mobel-
front erst, wenn die Restwarmeanzeigen erloschen sind.

Sachgemafler Gebrauch

P Das Kochfeld wird bei Betrieb heil und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Erst wenn die Restwarmeanzeigen erloschen
sind, besteht keine Verbrennungsgefahr mehr.

P Ole und Fette kdnnen sich bei Uberhitzung entziinden. Lassen Sie
das Kochfeld bei Arbeiten mit Olen und Fetten niemals unbeaufsich-
tigt. Loschen Sie niemals Ol- und Fettbrande mit Wasser. Schalten
Sie das Kochfeld aus.

Ersticken Sie die Flammen vorsichtig mit einem Deckel oder einer
Loschdecke.

P> Lassen Sie das Kochfeld wahrend des Betriebes nicht unbeauf-
sichtigt. Beaufsichtigen Sie kurze Koch- und Bratvorgange dauerhaft.
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P Flammen kénnen die Fettfilter einer Dunstabzugshaube in Brand
setzen. Flambieren Sie niemals unter einer Dunstabzugshaube.

P Wenn Spraydosen, leicht entziindbare Flissigkeiten oder brennba-
re Materialien erwarmt werden, konnen sie sich entziinden. Bewah-
ren Sie daher leicht entflammbare Gegenstande niemals in Schubla-
den direkt unter dem Kochfeld auf. Eventuell vorhandene Besteckkas-
ten mussen aus hitzebestandigem Material sein.

P> Erhitzen Sie niemals Kochgeschirr ohne Inhalt.

P In geschlossenen Dosen entsteht beim Einkochen und Erhitzen
Uberdruck, durch den sie platzen kénnen. Verwenden Sie das Koch-
feld nicht zum Einkochen und Erhitzen von Dosen.

P Wenn das Kochfeld abgedeckt wird, besteht bei versehentlichem
Einschalten oder vorhandener Restwarme die Gefahr, dass das Mate-
rial der Abdeckung sich entziindet, zerspringt oder schmilzt. Decken
Sie das Kochfeld niemals ab, z. B. mit Abdeckplatten, einem Tuch
oder einer Schutzfolie.

P> Sie konnen sich am heiRen Kochfeld verbrennen. Schiitzen Sie lhre
Hande bei allen Arbeiten am heiRen Kochfeld mit Topfhandschuhen
oder Topflappen. Verwenden Sie nur trockene Handschuhe oder
Topflappen. Nasse oder feuchte Textilien leiten die Warme besser
und kénnen Verbrennungen durch Dampf verursachen.

P Wenn Sie ein Elektrogerat (z. B. Handmixer) in der Nahe des Koch-
felds verwenden, achten Sie darauf, dass die Netzanschlussleitung
nicht mit dem heif3en Kochfeld in Beriihrung kommt. Die Isolierung
der Anschlussleitung konnte beschadigt werden.

P> Salz, Zucker oder Sandkérner, z. B. vom Gemiuse putzen, kénnen
Kratzer verursachen, wenn sie unter den Geschirrboden gelangen.
Achten Sie darauf, dass die Glaskeramikscheibe und der Geschirrbo-
den sauber sind, bevor Sie Kochgeschirr aufsetzen.

P> Herabfallende Gegenstiande (auch leichte Gegenstande wie Salz-
streuer) kdnnen Risse oder Briiche in der Glaskeramikscheibe verur-
sachen. Achten Sie darauf, dass keine Gegenstande auf die Glaskera-
mikscheibe fallen.

P HeiBe Gegenstéande auf den Kochzonenanzeigen kénnen die da-
runter liegende Elektronik beschadigen. Stellen Sie niemals heiRe
Topfe oder Pfannen im Bereich der Kochzonenanzeigen ab.
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P Wenn Zucker, zuckerhaltige Speisen, Kunststoff oder Alufolie auf
das heiRe Kochfeld gelangen und schmelzen, beschadigen sie beim
Erkalten die Glaskeramikscheibe. Schalten Sie das Kochfeld sofort
aus und schaben Sie diese Stoffe sofort mit einem Glasschaber
grundlich ab. Ziehen Sie dabei Topfhandschuhe an. Reinigen Sie die
Glaskeramikscheibe mit einem Glaskeramikreiniger nach, sobald sie
abgekuhlt ist.

P Leerkochende Topfe kénnen zu Schaden an der Glaskeramikschei-
be und/oder dem Kochgeschirr fiihren. Lassen Sie das Kochfeld wah-
rend des Betriebs nicht unbeaufsichtigt.

P Raue Topf- und Pfannenbdden verkratzen die Glaskeramikscheibe.
Verwenden Sie nur Topfe und Pfannen mit glattem Boden.

P Heben Sie das Kochgeschirr zum Versetzen an. So vermeiden Sie
Schlieren durch Abrieb und Kratzer.

P Aufgrund der hohen Aufheizgeschwindigkeit kann unter Umstén-
den die Temperatur am Boden des Kochgeschirrs innerhalb kirzester
Zeit die Selbstentziindungstemperatur von Olen oder Fetten errei-
chen. Lassen Sie das Kochfeld wahrend des Betriebs nicht unbeauf-
sichtigt.

P> Erhitzen Sie Fette und Ole maximal 1 Minute und verwenden Sie
dazu niemals den Booster.

P> Nur fir Personen mit einem Herzschrittmacher: In unmittelbarer
Nahe des eingeschalteten Kochfelds entsteht ein elektromagneti-
sches Feld. Eine Beeintrachtigung des Herzschrittmachers ist jedoch
unwahrscheinlich. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Hersteller
des Herzschrittmachers oder an lhren Arzt.

P> Das elektromagnetische Feld des eingeschalteten Kochfelds kann
die Funktion magnetisierbarer Gegenstande beeintrachtigen. Kredit-
karten, Speichermedien, Taschenrechner usw. dirfen sich nicht in un-
mittelbarer Nahe des eingeschalteten Kochfelds befinden.

P Metallische Gegenstéande, die in einer Schublade unter dem Koch-
feld aufbewahrt werden, konnen bei langerer, intensiver Benutzung
des Kochfelds heild werden.

P Verwenden Sie auf einer Kochzone oder einem PowerFlex-Kochbe-
reich niemals 2 Kochgeschirre gleichzeitig.

P Wenn das Kochgeschirr nur teilweise auf der Koch- oder Bréterzo-
ne steht, kdnnen die Griffe unter Umstanden sehr heifld werden.
Setzen Sie das Kochgeschirr immer mittig auf die Koch- oder Brater-
zone.
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P Wenn Sie eine Induktionsadapterplatte fiir Kochgeschirr verwen-
den, konnen die Induktions-Generatoren beschadigt oder sogar zer-
stort werden. Verwenden Sie keine Induktionsadapterplatten.

Reinigung und Pflege

P Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Kochfelds niemals einen Dampfrei-
niger.

P Wenn das Kochfeld Giber einem Pyrolysebackofen oder -herd ein-
gebaut ist, nehmen Sie das Kochfeld wahrend des Pyrolysevorgangs
nicht in Betrleb da der Uberhitzungsschutz des Kochfelds auslésen
kann.

P> Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahrige
Liefergarantie fir funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienauslauf
Ihres Kochfelds.
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Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Tipps zum Energiesparen beim

Kochen

- Garen Sie nach Moglichkeit nur in ge-
schlossenen Topfen oder Pfannen. So

wird verhindert, dass Warme unnétig
entweicht.

- Garen Sie mit wenig Wasser.
- Schalten Sie nach dem Ankochen

oder Anbraten rechtzeitig auf eine nie-

drigere Leistungsstufe zuriick.

- Verwenden Sie einen Schnellkoch-
topf, um die Garzeit zu reduzieren.

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schiitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Ruckfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fur ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmill sowie bei nicht sachgemaler
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

4

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Ricknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Kommune, Handler
oder Miele. Fiir das Loschen etwaiger
personenbezogener Daten auf dem zu
entsorgenden Altgerat sind Sie gesetz-
maRig eigenverantwortlich. Sie sind ge-
setzlich verpflichtet, nicht vom Gerat
fest umschlossene Altbatterien und Alt-
akkumulatoren sowie Lampen, die zer-
storungsfrei entnommen werden kon-
nen, zerstorungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass |hr Altgerat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.
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Installieren

Sicherheitshinweise zum Ein- ' /\ schiden durch falschen

bau Einbau.
/N Schiden durch unsachge- Kochfeld und Arbeitsplatte
maflen Einbau. konnen bei einem eventuell er-

forderlichen Ausbau des Koch-
felds beschadigt werden, wenn
Sie das Kochfeld mit Fugen-
dichtungsmittel abdichten.

Verwenden Sie kein Fugendich-
tungsmittel zwischen Kochfeld
und Arbeitsplatte.

Die Dichtung unter dem Rand
des Kochfelds gewahrleistet ei-
ne ausreichende Abdichtung
zur Arbeitsplatte.

Durch unsachgemalien Einbau
kann das Kochfeld beschadigt
werden.

Lassen Sie das Kochfeld nur
von einer qualifizierten Fach-
kraft einbauen und an den Herd
anschlieRen.

/N Schaden durch herabfal-
lende Gegenstande.

Bei der Montage von Ober-

schranken oder einer Dunstab- Wenn das KOChfgld im Service-
zugshaube kann das Kochfeld fS]_” ﬁtjsgebk?Ut(;/V"dt, kadnn das
beschadigt werden. Ichtungsband unter dem
Bauen Sie das Kochfeld erst Rand des Kochfelds bescha-

nach der Montage der Ober- (élgt werder\. das Dich
schranke und der Dunstab- brseat;en Sie asd Ic \;\l;.n%s'
zugshaube ein. and immer vor dem Wieder-

einbau.
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Installieren

P Die Fugen @ und der schraf-
fierte Bereich unter der Auflage-
flache des Kochfelds miissen
glatt und eben sein, damit das
Kochfeld gleichmaliig aufliegt
und die Dichtung unter dem
Rand des Gerateoberteils die Ab-
dichtung zur Arbeitsplatte ge-
wabhrleistet.

P Die Netzanschlussleitung darf
nach dem Einbau des Kochfelds
keinen mechanischen Belastun-
gen ausgesetzt sein.

P Die Furniere der Arbeitsplatte
muissen mit hitzebestandigem
Kleber (100 °C) verarbeitet sein,
damit sie sich nicht I6sen oder
verformen. Die Wandabschluss-
leisten mussen hitzebestandig
sein.

P Halten Sie die Sicherheitsab-
stande ein.

Sicherheitsabstiande

Sicherheitsabstand oberhalb des
Kochfelds

Zwischen dem Kochfeld und einer dar-
Uiber angebrachten Dunstabzugshaube
muss der:

- vom Haubenhersteller angegebene Si-
cherheitsabstand eingehalten werden

- grolte geforderte Sicherheitsabstand
eingehalten werden, wenn unter einer
Dunstabzugshaube mehrere Gerate
eingebaut sind, fir die unterschiedli-
che Sicherheitsabstdande angegeben
werden

Wenn leicht entflammbare Materialien
(z. B. ein Hangebord) tiber dem Koch-
feld installiert sind, muss der Sicher-
heitsabstand mindestens 500 mm be-
tragen.

13
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Sicherheitsabstand hinter und seitlich des Kochfelds

Zu einer hohen Schrank- oder Raum- ] r
wand missen die folgenden Min-
destabstidnde eingehalten werden:

/
N

- hinten @ vom Arbeitsplattenaus-
schnitt bis zur Hinterkante der Ar- >
beitsplatte:
50 mm

und

- rechts @ vom Arbeitsplattenaus- Nicht erlaubt
schnitt bis zu einem nebenstehenden //[I:'\

Mébelstiick (z. B. Hochschrank) oder
einer Raumwand: = =
50 mm und an der gegentiberliegen- @

den Seite ein Mindestabstand von A\
200 mm

oder

X

- links (® vom Arbeitsplattenausschnitt

bis zu einem nebenstehenden Maobel-
stiick (z. B. Hochschrank) oder einer Sehr empfehlenswert

Raumwand:
50 mm und an der gegenlberliegen- ﬂ

den Seite ein Mindestabstand von
200 mm

= N

@

Nicht empfehlenswert

= =

®

Nicht empfehlenswert
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Sicherheitsabstand unterhalb des
Kochfelds

Um die Bellftung des Kochfelds zu ge-
wahrleisten, ist unterhalb des Kochfelds
ein Sicherheitsabstand zu einem Back-
ofen erforderlich.

Der Sicherheitsabstand ab Unterkante

Kochfeld bis Oberkante Backofen muss
=15 mm betragen.

15
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Sicherheitsabstand zur Nischenverkleidung

Wenn eine Nischenverkleidung angebracht wird, muss ein Mindestabstand zwi-
schen Arbeitsplattenausschnitt und Verkleidung eingehalten werden. Hohe Tempe-
raturen kdnnen Materialien verandern oder zerstoren.

A

® Mauerwerk

(2 MaR x = Starke der Nischenverkleidung
(® Arbeitsplatte

@ Ausschnitt in der Arbeitsplatte

(® Mindestabstand bei
brennbaren Materialien (z. B. Holz)
nicht brennbaren Materialien (z. B. Metall, Naturstein, Keramikfliesen)

Seite Gegeniiberliegende Seite
Material Brennbar Nicht Brennbar Brennbar Nicht Brennbar
Hinten 50 mm 50 mm - Mal x - -
Rechts 50 mm 50 mm - Mal3 x 200 mm 200 mm - Mal} x
Links 50 mm 50 mm - Mal x 200 mm 200 mm - Mal x

Beispiel: Starke der nicht brennbaren Nischenverkleidung 15 mm
50 mm - 15 mm = Mindestabstand 35 mm

16
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Einbaumalfle
KM 8460 FR, KM 8560 FR

Alle Mal3e sind in mm angegeben.

@ vorn
@ Kochfeldhohe

17



Installieren

Kochfeld einbauen

Arbeitsplatte fiir den Einbau vorberei-
ten

B Beachten Sie die Sicherheitsabstan-
de.

m Erstellen Sie den Arbeitsplattenaus-
schnitt.

m Arbeitsplatten aus Holz:
Versiegeln Sie die Schnittflachen mit
speziellem Lack, Silikonkautschuk
oder GielRharz, um ein Aufquellen
durch Feuchtigkeit zu verhindern. Das
Dichtungsmaterial muss temperatur-
bestandig sein.

Achten Sie darauf, dass diese Mate-
rialien nicht auf die Oberflache der
Arbeitsplatte gelangen.

Kochfeld einsetzen

Das Dichtungsband sorgt fiir den
rutschfesten Sitz des Kochfelds im Aus-
schnitt. Der Spalt zwischen Rahmen
und Arbeitsplatte verringert sich nach
einiger Zeit.

m Kleben Sie das mitgelieferte Dicht-
band unter den Rand des Kochfelds.
Die StoRkante (Anfang und Ende) des
Dichtbands darf nicht in einer Ecke
sein. Geben Sie auf die Stoltkante des
Dichtbands etwas Silikon-Fugendich-
tungsmittel. Kleben Sie das Dicht-
band nicht unter Zug auf.

m Fihren Sie die Netzanschlussleitung
des Kochfelds durch den Arbeitsplat-
tenausschnitt nach unten.

B Legen Sie das Kochfeld mittig in den
Ausschnitt. Achten Sie darauf, dass
die Dichtung auf der Arbeitsplatte
aufliegt, damit die Abdichtung zur Ar-
beitsplatte gewahrleistet ist.

18

m Wenn die Dichtung an den Ecken
nicht richtig auf der Arbeitsplatte auf-
liegt, kdnnen die Eckenradien (< R4)
mit der Stichsage vorsichtig nachge-
arbeitet werden.

Das Steckergehause oder die Steck-
buchsen werden beschadigt.

Die Steckergehause und die Steck-
buchsen sind so konstruiert, dass die
Stecklage nicht verwechselt werden
kann. Versuchen Sie nicht, die Ste-
cker mit Gewalt einzustecken. Der
Schutzleiterdraht wird im Steckerge-
hduse mitgefihrt.

m Stecken Sie die Steckergehduse am
Ende der Anschlussleitung in die
Steckbuchsen am Herd.

m Prifen Sie die Funktion des Koch-
felds.
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Elektroanschluss

& Schéaden durch unsachgemafken
Anschluss.

Durch unsachgemale Installations-
und Wartungsarbeiten oder Repara-
turen konnen erhebliche Gefahren fiir
den Benutzer entstehen.

Miele kann nicht fiir Schaden verant-
wortlich gemacht werden, die durch
unsachgemalie Installations- und
Wartungsarbeiten oder Reparaturen
entstehen oder die durch einen in-
stallationsseitig fehlenden oder un-
terbrochenen Schutzleiter verursacht
wurden (z. B. elektrischer Schlag).
Lassen Sie das Kochfeld durch eine
Elektrofachkraft an den Herd an-
schliel3en.

Die Elektrofachkraft muss die landes-
Ublichen Vorschriften und die Zusatz-
vorschriften der 6rtlichen Elektrover-
sorgungsunternehmen genau kennen
und sorgfaltig beachten.

Der Berlihrungsschutz betriebsiso-
lierter Teile muss nach der Montage
sichergestellt sein. Der Berlihrungs-
schutz darf nicht ohne Werkzeug ent-
fernbar sein.

Anschlussdaten

Die erforderlichen Anschlussdaten fin-

den Sie auf dem Typenschild des Her-

des. Diese Angaben missen mit denen
des Netzes Ubereinstimmen.

Fehlerstromschutzschalter

Zur Erhéhung der Sicherheit empfiehlt
der VDE (Osterreich: OVE), dem Koch-
feld einen FI-Schutzschalter mit einem
Auslésestrom von 30 mA vorzuschal-
ten.

Trenneinrichtungen

Das Kochfeld muss durch Trenneinrich-
tungen allpolig vom Netz abgeschaltet
werden kénnen. Im abgeschalteten Zu-
stand muss ein Kontaktabstand von
mindestens 3 mm vorhanden sein. Die
Trenneinrichtungen sind Uberstrom-
schutzorgane und Schutzschalter.

Vom Netz trennen

& Stromschlaggefahr durch Netz-
spannung.

Wihrend Reparatur- und/oder War-
tungsarbeiten kann ein Wiederein-
schalten der Netzspannung zu einem
Stromschlag fihren.

Sichern Sie das Netz nach der Tren-
nung gegen Wiedereinschalten.

Wenn der Stromkreis vom Netz ge-
trennt werden soll, machen Sie je nach
Installation in der Verteilung Folgendes:

Schmelzsicherungen

m Nehmen Sie die Sicherungseinsatze
aus den Schraubkappen ganz heraus.

Sicherungsschraubautomaten

m Driicken Sie den Priifknopf (rot), bis
der Mittelknopf (schwarz) heraus-
springt.

Einbausicherungsautomaten

m (Leitungsschutzschalter, mindestens
Typ B oder C): Stellen Sie den Kipp-
hebel von 1 (Ein) auf O (Aus).

FI-Schutzschalter

m (Fehlerstrom-Schutzschalter): Schal-
ten Sie den Hauptschalter von 1 (Ein)
auf O (Aus) oder driicken Sie die
Priftaste.
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Ihr Kochfeld
KM 8460 FR

(1 Kochzone mit Booster
(2 Kochzone mit Booster

(® PowerFlex-Kochzone mit Booster
kombinierbar mit PowerFlex-Kochzone (4 zum PowerFlex-Kochbereich

(® PowerFlex-Kochzone mit Booster

(® Kochzonenanzeige

20
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KM 8560 FR

(1 PowerFlex-Kochzone mit Booster

(2 PowerFlex-Kochzone mit Booster
kombinierbar mit PowerFlex-Kochzone (1) zum PowerFlex-Kochbereich

(® PowerFlex-Kochzone mit Booster
kombinierbar mit PowerFlex-Kochzone (@) zum PowerFlex-Kochbereich

(@ PowerFlex-Kochzone mit Booster

(® Kochzonenanzeige

Bedien- und Anzeigeelemente

Knebel Symbole

Symbol Beschreibung

0 Kochzone aus

0 Warmhalten oder PowerFlex-Kochzonen verbinden
Bl Booster einschalten

1 Schwellbalken

D> Ankochautomatik aktivieren

21
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Kochzonenanzeige

Symbol Beschreibung

h Warmbhalten

! bis 5 Leistungsstufe

A Ankochautomatik
b Booster

v

Kochgeschirr fehlt oder ist ungeeignet

z Restwarmeanzeige

LL Inbetriebnahmesperre ist aktiviert
oE Messeschaltung ist aktiviert
oooo Messeschaltung ist deaktiviert
Kochzonendaten
KM 8460 FR
Kochzone GroRe in cm’ Max. Leistung Gekoppelte Kochzone®
@ O in Watt bei 230 V?
normal 1.850
© 12-19 - Booster 3.000 ®
normal 1.400
® 10-16 - Booster 2.200
12x12
normal 2100
® 1223 23; 1o | Booster 3.650 ©
12 x12
normal 2100
® 1223 23; 1o | Booster 3.650 ®
22x22
normal 3.400
@+® 22-23 23;39 Booster 7.300 )
Gesamt 7.300

! Innerhalb des angegebenen Bereichs kdnnen Sie Kochgeschirr mit jedem beliebigen Bodendurchmes-
ser oder jeder beliebigen Bodenflache (Breite x Tiefe) verwenden.
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2 Die angegebene Leistung kann je nach GroRe und Material des Kochgeschirrs variieren.

3 Die Kochzone ist mit dieser Kochzone elektrisch gekoppelt um die Leistung erhéhen zu kénnen.

KM 8560 FR
Kochzone GroRe in cm’ Max. Leistung Gekoppelte Kochzone®
z O in Watt bei 230 V2
12 x12
normal 2100
© 12-23 23; 19 | Booster 3.650 ®
12 x12
normal 2100
® 12-23 23; 1o | Booster 3.650 ®
12 x12
normal 2100
® 12-23 23; 19 | Booster 3.650 ©
12 x12
normal 2100
® 12-23 23; 19 | Booster 3.650 ®
+ norma .
D+® | 5y 0g 22x22 | 3.400 ]
®+@® 23 x 39 Booster 7.300
Gesamt 7.300

! Innerhalb des angegebenen Bereichs kdnnen Sie Kochgeschirr mit jedem beliebigen Bodendurchmes-
ser oder jeder beliebigen Bodenflache (Breite x Tiefe) verwenden.

2 Die angegebene Leistung kann je nach GroRe und Material des Kochgeschirrs variieren.

s Die Kochzone ist mit dieser Kochzone elektrisch gekoppelt um die Leistung erhéhen zu kénnen.
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Powermanagement

Gesamtleistung

Das Kochfeld verfiigt Gber eine maxima-
le Gesamtleistung, die aus Sicherheits-
griinden nicht Uberschritten werden
kann.

Je hoher die Gesamtleistung des Koch-
felds ist, umso mehr Leistungsstufen/
Spezialfunktionen kénnen auf allen
Kochzonen gleichzeitig genutzt werden.

Wenn die eingestellten Leistungsstufen/
Spezialfunktionen mehr Leistung erfor-
dern, als durch die Gesamtleistung zur
Verfligung gestellt werden kann, wird
das Kochfeld die mogliche Leistung auf
die Kochzonen verteilen.

Auswirkungen der Verteilung der Leis-
tung

Wenn eine Kochzone Leistung abgibt,
kann das folgende Auswirkungen auf die
Leistung abgebende Kochzone haben:

- Die Leistungsstufe wird reduziert.

- Die Ankochautomatik wird deaktiviert.
Es wird auf der eingestellten Fortkoch-
stufe weitergekocht. Wenn die Leis-
tung nicht ausreicht, dann wird die
Leistungstufe weiter heruntergeregelt.

- Der Booster wird deaktiviert.
- Die Kochzone wird ausgeschaltet.

Wenn von der Kochzone keine Leistung
mehr an einer andere Kochzone abgege-
ben wird, kann die Leistungsstufe wie-
der erhoht werden.

Tipp: Wenn Sie auf einer Kochzone
grol3e Mengen Lebensmittel zubereiten
wollen, schalten Sie die anderen Koch-
zonen auf niedrigere Leistungsstufen.

24

Spezialfunktionen

PowerFlex-Kochbereich

Bei einem PowerFlex-Kochbereich wer-
den 2 PowerFlex-Kochzonen verbunden.
Dadurch kann groReres Kochgeschirr
verwendet werden.

Sie konnen die PowerFlex-Kochzonen zu
einem PowerFlex-Kochbereich verbin-
den, wenn Sie ein ausreichend grofes
Kochgeschirr aufsetzen.

Booster des Kochfelds

Der Booster verstarkt die Leistung, um
grof3e Mengen schnell zu erhitzen, z. B.
Wasser zum Nudelkochen.

Ankochautomatik

Bei aktivierter Ankochautomatik wird
automatisch mit héchster Leistung an-
geheizt (AnkochstoR) und dann auf die
eingestellte Leistungsstufe (Fortkoch-
stufe) zurlickgeschaltet.

Inbetriebnahmesperre

Wenn die Inbetriebnahmesperre akti-
viert ist, lasst sich das Kochfeld nicht
einschalten.

Warmbhalten

Mit der Spezialfunktion konnen Speisen
direkt nach der Zubereitung warmgehal-
ten werden.

Messeschaltung

Diese Spezialfunktion ermdglicht einem
Fachhandler, das Kochfeld ohne Behei-
zung zu prasentieren.

Restwarmeanzeige

Wenn eine Kochzone heild ist, leuchtet
nach dem Ausschalten aller Kochzonen
die Restwarmeanzeige.
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Die Balken der Restwarmeanzeige erlo-
schen nacheinander mit zunehmender
Abkuthlung der Kochzonen. Der letzte
Balken erlischt erst dann, wenn die
Kochzonen ohne Gefahr beriihrt werden
konnen.

Sicherheitsausschaltung

Betriebsdauer ist zu lang

Die Sicherheitsausschaltung wird auto-
matisch ausgel6st, wenn eine Kochzone
Uber einen ungewdhnlich langen Zeit-
raum beheizt wird. Dieser Zeitraum
héngt von der gewahlten Leistungsstufe
ab. Wurde er Uberschritten, schaltet die
Kochzone aus und die Restwarmeanzei-
ge leuchtet. Wenn Sie die Kochzone
aus- und einschalten, ist sie wieder be-
triebsbereit.

Maximale Betriebs-
dauer [Std:min]

Spezialfunktion/Leis-
tungsstufe

Warmhalten 2:00

10:00

5:00

5:00

4:00

3:00

2:00

2:00

2:00

OO |IN|o|ja|h|lWIN|=

1:00

Kochzonen in Betrieb wahrend Pyroly-
sestart

Ein gleichzeitiger Betrieb von Kochzo-
nen und Pyrolysefunktion (siehe Ge-
brauchs- und Montageanweisung des

Herdes) ist nicht méglich, wenn lhr
Kochfeld mit einem der folgenden Herde
kombiniert ist:

- H 2455 |P
- H 2457 1P

Wenn eine Kochzone in Betrieb ist und
der Pyrolysebetrieb gestartet wird,
schaltet sich die Kochzone aus. Die
Leistungsstufe in der betreffenden
Kochzonenanzeige erlischt und in der
Kochzonenanzeige hinten links leuch-
tet P und hinten rechts leuchtet 4.

Uberhitzungsschutz

Um Schaden am Kochfeld durch zu ho-
he Temperaturen vorzubeugen, leitet der
Uberhitzungsschutz eine der folgenden
Mallnahmen ein:

MaRnahmen des Uberhitzungsschut-
zes

- Ein eingeschalteter Booster wird ab-
gebrochen.

- Die eingestellte Leistungsstufe wird
reduziert.

- Eine oder mehrere Kochzonen schal-
ten sich aus.

Ursachen fiir das Auslésen des Uber-

hitzungsschutzes

Der Uberhitzungsschutz kann in folgen-
den Situationen ausldsen:

- Das aufgesetzte Kochgeschirr wird
ohne Inhalt erhitzt.

Fett oder Ol wird bei hoher Leistungs-
stufe erhitzt.

Die Unterseite des Kochfelds wird
nicht ausreichend beliftet.

Eine heiRe Kochzone wird nach einem
Stromausfall wieder eingeschaltet.
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Nachkaufbares Zubehor

Im Miele Webshop, beim Miele Kun-
dendienst oder beim Miele Fachhandler
erhalten Sie speziell auf das Kochfeld
abgestimmte Produkte wie z. B. Koch-
geschirre und Reinigungsmittel.

Den Miele Webshop erreichen Sie liber
den folgenden QR-Code:

EEE
A
o]
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Inbetriebnehmen

Kochfeld auspacken

m Kleben Sie das Typenschild, das sich
bei den mitgelieferten Unterlagen be-
findet, an die dafiir vorgesehene Stel-
le im Kapitel ,, Kundendienst®.

m Entfernen Sie eventuell angebrachte
Schutzfolien und Aufkleber.

Kochfeld erstmalig reinigen

m Wischen Sie lIhr Kochfeld vor dem
ersten Benutzen mit einem feuchten
Tuch ab.

B Trocknen Sie das Kochfeld ab.

Kochfeld erstmalig in Betrieb
nehmen

Die Bauteile aus Metall sind mit einem
Pflegemittel geschiitzt. Wenn das Koch-
feld das erste Mal in Betrieb genommen
wird, entstehen dadurch Gertiche und
eventuell Dunst. Auch durch die Erwar-
mung der Induktionsspulen entsteht in
den ersten Betriebsstunden Geruch. Bei
jeder folgenden Benutzung verringert
sich der Geruch und verschwindet
schlieRlich ganz.

Der Geruch und eventuell auftretender
Dunst weisen nicht auf einen Falschan-
schluss oder Geratedefekt hin und sind
nicht gesundheitsschadlich.
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Bedienen

Sicherheitshinweise zum Be-
dienen

/N Brandgefahr durch tiber-
hitztes Lebensmittel.

Unbeaufsichtigtes Lebensmit-
tel kann sich lberhitzen und
entziinden.

Lassen Sie das Kochfeld wah-

rend des Betriebes nicht unbe-
aufsichtigt.

/N Verbrennungsgefahr durch
heile Kochzonen.

Nach Beendigung des Koch-
vorgangs sind die Kochzonen
heil3.

Berthren Sie die Kochzonen

nicht, solange die Restwarme-
anzeigen leuchten.

/N Verbrennungsgefahr durch
heille Gegenstande.

Bei eingeschaltetem Kochfeld,
versehentlichem Einschalten
oder vorhandener Restwarme
besteht die Gefahr, dass sich
auf dem Kochfeld abgelegte
metallische Gegenstande er-
hitzen.

Verwenden Sie das Kochfeld
nicht als Ablageflache.

Schalten Sie die Kochzonen
nach Gebrauch aus, indem Sie
den Knebel auf O drehen.

28

» Erhitzen Sie Pfannen mit Anti-
haftbeschichtung niemals mit
dem Booster.

Kochfeld einschalten

m Um das Kochfeld einzuschalten, mus-
sen Sie bei einer Kochzone eine Leis-
tungsstufe einstellen.

Kochfeld/Kochzone ausschalten

Kochzone ausschalten

m Um eine Kochzone auszuschalten,
drehen Sie den Knebel nach links auf
0.

Die Leistungsstufe in der Kochzonenan-
zeige erlischt.
Kochfeld ausschalten

m Um das Kochfeld auszuschalten,
schalten Sie alle Kochzonen aus.

Kochgeschirr auf PowerFlex-
Kochbereichen positionieren

Entnehmen Sie die Zuordnung von
Kochgeschirrgroflie und Position den
Kochzonendaten lhres Kochfeldmodells.

m Positionieren Sie das Kochgeschirr
wie nachfolgend dargestellt:

oy

- = _T
- _
- -

- —— _ ___— = _T

—_

4\_
_

PowerFlex-Kochzone



Bedienen

PowerFlex-Kochbereich 1

PowerFlex-Kochbereich 1

PowerFlex-Kochbereich

Wenn Sie das Kochgeschirr richtig positio-
nieren, kdnnen Sie den PowerFlex-Koch-
bereich mit der Bedienung der vorderen
Kochzone steuern.

Leistungsstufen des Kochfelds

Leistungsstufe einer Kochzone einstel-
len

Die Knebel dirfen nicht Gber B | hinaus
auf D> oder O gedreht werden.

m Drehen Sie den Knebel der ge-
wiinschten Kochzone nach rechts, bis
die zugehorigen Anzeige Kochzone die
gewlnschte Leistungsstufe anzeigt.

Leistungsstufe einer Kochzone dndern

m Drehen Sie den Knebel der ge-
wiinschten Kochzone nach links oder
rechts, bis in der Kochzonenanzeige
die gewlinschte Leistungsstufe gedn-
dert ist.

PowerFlex-Kochbereich

PowerFlex-Kochzonen verbinden

Die Einstellungen fir den Kochbereich
werden mit dem Knebel der vorderen
PowerFlex-Kochzone gesteuert.

Der Knebel der vorderen PowerFlex-
Kochzone steht auf O.

m Drehen Sie den Knebel der hinteren
Kochzone nach rechts auf (.

In der Kochzonenanzeige der hinteren
Kochzone leuchtet .

m Drehen Sie den Knebel der vorderen
Kochzone nach rechts, bis in die
Kochzonenanzeige die gewiinschte
Leistungsstufe zeigt.
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PowerFlex-Kochzonen trennen

m Drehen Sie beide Knebel nach links
auf O.

Booster

Booster aktivieren

Wenn der Booster aktiviert wird, kann
sich die Einstellung der gekoppelten
Kochzone andern.

Sie konnen den Booster nutzen bei:
- einer beliebigen Kochzone jeder Seite
oder

- je nach Modell, einer beliebigen Koch-
zone einer Seite und dem Flex-Koch-
bereich der anderen Seite

Der Booster ist fiir maximal 15 Minuten
aktiv.

m Drehen Sie den Knebel nach rechts
leicht Gber den Anschlag hinaus auf
B | und wieder zuriick auf den An-
schlag.

Die Kochzonenanzeige zeigt &.

Booster deaktivieren

Nach Ablauf der Boosterzeit wird auto-
matisch auf die Leistungsstufe 9 zurlick-
geschaltet.

m Stellen Sie eine andere Leistungsstufe
ein.

Das Boostersymbol erlischt.

Inbetriebnahmesperre

Inbetriebnahmesperre aktivieren

- Das Kochfeld ist eingeschaltet.
- Alle Kochzonen sind ausgeschaltet.

m Drehen Sie gleichzeitig die Knebel der
beiden vorderen Kochzonen nach
links bis zum Anschlag. Halten Sie die
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Knebel in dieser Position, bis die
Kochzonenanzeige Folgendes anzeigt:
LL.

Die Inbetriebnahmesperre ist aktiviert.

Wenn eine Leistungsstufe eingestellt
wird, zeigt die Kochzonenanzeige fir ei-
nige Sekunden LL.

Inbetriebnahmesperre deaktivieren

m Drehen Sie gleichzeitig die Knebel der
beiden vorderen Kochzonen nach
links bis zum Anschlag. Halten Sie die
Knebel in dieser Position, bis die
Kochzonenanzeige Folgendes nicht
mehr anzeigt: LL.

Die Inbetriebnahmesperre ist deakti-
viert.

Warmhalten

Warmbhalten aktivieren

Die jeweils hintere PowerFlex-Kochzone
hat keine Spezialfunktion Warmhalten.

m Drehen Sie den Knebel nach rechts
auf (.

Die Kochzonenanzeige zeigt h.

Warmbhalten deaktivieren

m Stellen Sie eine andere Leistungsstufe
ein.
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Tipps zum Warmbhalten

- Halten Sie Speisen ausschlieBlich im
Kochgeschirr (Topf/Pfanne) warm.
Decken Sie das Kochgeschirr mit ei-
nem Deckel ab.

- Ruhren Sie feste oder dickflissige
Speisen (Kartoffelbrei, Eintopf) gele-
gentlich um.

- Nahrstoffverluste beginnen bei der
Zubereitung von Lebensmitteln und
setzen sich beim Warmbhalten fort. Je
langer Lebensmittel warmgehalten
werden, desto gréRer sind die Nahr-
stoffverluste. Halten Sie die Warmhal-
tezeit so kurz wie moglich.

Messeschaltung aktivieren/de-
aktivieren
m Drehen Sie den Knebel der Kochzone

vorn links nach links und halten Sie
ihn.

m Drehen Sie den Knebel der Kochzone
vorn rechts zweimal kurz nach links
und dann so lange nach links, bis die
Kochzonenanzeige Folgendes zeigt:

- dE (Messeschaltung aktiviert)
oder
- 0000 (Messeschaltung deaktiviert)
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Einstellbereiche der Leistungsstufen des Kochfelds

Empfohlenes Einstellbe-
Kochgeschirr' reich?

Schmelzen von Butter
Schmelzen von Schokolade 1—p
Auflosen von Gelatine
Warmhalten von Gerichten, die leicht ansetzen
Erwarmen kleiner Mengen Flissigkeit
Quellen von Reis Topf

—— — 2-4
Auftauen von Tiefkiihilgemiise im Block
Kochen von Milchbrei
Erwarmen von flissigen oder halbfesten Gerichten
Duinsten von Obst 4-6
Fortgaren von Kartoffeln
Auslassen von Speck Pfanne
Zubereiten von Pfannkuchen, Omelett, Spiegelei- Pfanne mit Sandwichboden und 56
ern ohne Kruste etc. h :

- - Antihaftbeschichtung
Diinsten von Fisch
Diinsten von Gemiise
Quellen von Teigwaren und Hilsenfriichten Topf 57
Abschlagen von Sof3en und Cremes, z. B. Wein-
schaum oder Hollandaise
Auftauen und Erhitzen von Tiefkihlkost siehe Herstellerangaben
schonendes Braten (z. B. ganzer Fisch) Pfanne mit Sandwichboden und
Antihaftbeschichtung 6

schonendes Braten (z. B. Frikadellen, Hdhnchen-
brust)
Braten (z.B. Fischfilet, Schnitzel, Spiegeleier) Pfanne 67
kraftiges/scharfes Anbraten (z.B. Steak, kleine 7-8
Fleischmengen, Bratkartoffeln, Kartoffelpuffer)
Frittieren z.B. Pommes Topf mit hohem Rand 9
Anbraten von grof3en Fleischmengen Topf mit hohem Rand oder Bréter
Ankochen von Wasser Topf Booster

" Garen Sie nach Méglichkeit nur in geschlossenen Tépfen oder Pfannen. So wird verhindert, dass Wér-

me unnotig entweicht.

2 Die Angaben sind Richtwerte. Die Leistung der Induktionsspule variiert je nach GréRe und Material des
Kochgeschirrbodens. Deshalb ist es moglich, dass fir Ihr Kochgeschirr die Leistungsstufen gering ab-
weichen. Ermitteln Sie im praktischen Gebrauch die optimalen Einstellungen fiir Ihr Kochgeschirr. Stel-
len Sie bei neuem Kochgeschirr, dessen Gebrauchseigenschaften lhnen unbekannt sind, die nachstnied-

rigere der angegebenen Leistungsstufe ein.
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Einstellbereiche der Leistungsstufen des Kochfelds

Angaben fiir Priifinstitute

Priifspeisen nach EN 60350-2

Einstellbereich

Priifgericht DLl st L Deckel
(mm) Vorheizen | Zubereiten
Erwirmen von Ol 150 nein - 1-2
Pfannkuchen 180 nein 9 5-6
(Sandwichboden)

Frittieren von tiefgekihl- 180 mm nein 9 9
ten Pommes Frites (Oltopf)
Warmbhalten von Linsen- 150 ja 7 Warmbhal-
eintopf (Sandwichboden) (beim War- ten

halten)
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Gut zu wissen

Funktionsweise von Induktions-
kochfeldern

Unter einer Induktionskochzone befin-
det sich eine Induktionsspule. Diese
Spule erzeugt ein Magnetfeld, das direkt
auf den Geschirrboden wirkt und ihn er-
hitzt. Die Kochzone erwarmt sich nur in-
direkt durch die vom Geschirrboden ab-
gegebene Warme.

Die Induktion funktioniert nur bei Koch-
geschirr mit einem magnetisierbaren
Boden. Das Kochfeld bertiicksichtigt au-
tomatisch die GroR3e des aufgesetzten
Kochgeschirrs.

Gerausche

Bei Betrieb von Induktions-Kochzonen

kdonnen im Kochgeschirr, abhangig von

Material und Verarbeitung des Bodens,
folgende Gerausche entstehen:

Brummen bei hoher Leistungsstufe. Es
wird schwacher oder verschwindet,
wenn die Leistungsstufe verringert wird,

Prasseln bei Kochgeschirr, dessen Bo-
den aus verschiedenen Materialien be-
steht (z. B. Sandwichboden),

Pfeifen, wenn die miteinander verbun-
denen Kochzonen gleichzeitig in Betrieb
sind und darauf jeweils Kochgeschirr mit
einem Boden aus verschiedenen Mate-
rialien (z. B. Sandwichboden) steht,

Klicken bei elektronischen Schaltvor-
gangen, besonders bei niedrigen Leis-
tungsstufen,

Surren, wenn sich das Kihlgeblase ein-
schaltet. Es schaltet sich zum Schutz
der Elektronik ein, wenn das Kochfeld
intensiv genutzt wird. Das Kiihlgeblase
kann auch nach dem Ausschalten des
Kochfelds weiterlaufen.
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Kochgeschirr

Geeignetes Kochgeschirr

- Edelstahl mit magnetisierbarem Bo-
den

- emailliertem Stahl
- Gusseisen

Die Beschaffenheit des Geschirrbodens
kann die GleichmaRigkeit des Garergeb-
nisses beeinflussen (z. B. bei der Brau-
nung von Pfannkuchen). Der Geschirr-
boden soll die Hitze gleichméRig vertei-
len. Gut geeignet ist Gargeschirr mit ei-
nem Boden aus Mehrschichtmaterial
(Sandwich- oder Kapselboden).

Ungeeignetes Kochgeschirr

- Edelstahl mit nicht magnetisierbarem
Boden

- Aluminium oder Kupfer
- Glas, Keramik oder Steingut

Kochgeschirr priifen

Wenn Sie nicht sicher sind, ob ein Topf
oder eine Pfanne induktionsgeeignet ist,
halten Sie einen Magneten an den Ge-
schirrboden. Bleibt der Magnet haften,
ist das Kochgeschirr im Allgemeinen ge-
eignet.

Tipps zum Kochgeschirr

- Positionieren Sie das Kochgeschirr
auf der entsprechenden Kochzone/
dem Kochbereich méglichst mittig.

- Wahlen Sie zur optimalen Nutzung
der Kochzone ein Kochgeschirr mit
passendem Bodendurchmesser.
Wenn der Topf zu klein ist, wird er
nicht erkannt.



Gut zu wissen

Verwenden Sie nur Tépfe und Pfan-
nen mit glattem Boden. Raue Topf-
und Pfannenbd&den verkratzen die
Glaskeramikscheibe.

Wir empfehlen auf zusammenge-
schalteten Kochzonen ein Kochge-
schirr, dass den gesamten Kochbe-
reich groRtenteils abdeckt (z.B. einen
Brater).

Heben Sie das Kochgeschirr zum Ver-
setzen an. So vermeiden Sie Schlieren
durch Abrieb und Kratzer. Kratzer, die
entstehen, wenn Kochgeschirr hin-
und hergeschoben wird, beeintrachti-
gen nicht die Funktion des Kochfelds.
Solche Kratzer sind normale Ge-
brauchsspuren und kein Grund zur
Beanstandung.

Beachten Sie bei der Anschaffung von
Pfannen und Topfen, dass haufig der
maximale oder obere Durchmesser
angegeben wird. Wichtig ist aber der
(in der Regel kleinere) Bodendurch-
messer.

:JFJ

Verwenden Sie bevorzugt Pfannen
mit moglichst geradem Rand. Bei
Pfannen mit schragem Rand wirkt die
Induktion auch im Randbereich der
Pfanne. Dadurch kann sich der Pfan-
nenrand verfarben oder die Beschich-
tung abblattern.
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Reinigen und pflegen

Sicherheitshinweise zur Rei-
nigung und Pflege

/N Verbrennungsgefahr durch
heiRe Oberflachen.

Nach Beendigung des Koch-
vorgangs konnen samtliche
Teile des Kochfelds heild sein.

Schalten Sie das Kochfeld aus.

Lassen Sie das Kochfeld ab-
kihlen, bevor Sie das Kochfeld
reinigen.

Alle Oberflachen kénnen sich
verfarben oder verandern,
wenn Sie ungeeignete Reini-
gungsmittel verwenden oder
Rickstande von geeigneten
Reinigungsmitteln auf dem
Kochfeld erhitzt werden. Die
Oberflachen sind kratzemp-
findlich.

Lassen Sie die Oberflachen ab-
kiihlen, bevor Sie das Kochfeld
reinigen.

Entfernen Sie Rickstande von
Reinigungsmitteln sofort.
Verwenden Sie keine scheuern-
den oder kratzenden Reini-
gungsmittel.
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Bei der Reinigung mit einem
Handspulmittel werden nicht
alle Verschmutzungen und
Ruckstande entfernt. Es ent-
steht ein unsichtbarer Film, der
zu Verfarbungen der Glaskera-
mik fuhrt. Diese Verfarbungen
lassen sich nicht mehr entfer-
nen.

Reinigen Sie die Glaskeramik-
flache regelmafig mit einem
speziellen Glaskeramikreiniger.

» Verwenden Sie zur Reinigung
des Kochfelds niemals einen
Dampfreiniger.

» Verwenden Sie zur Reinigung
keine spitzen Gegenstande.

Reinigungsintervall

m Vor jedem Benutzen:

Reinigen Sie das gesamte Kochfeld
und den Boden des Kochgeschirrs.

m Nach jedem Benutzen:

Reinigen Sie das gesamte Kochfeld.

m 1-mal pro Woche:

Um auszuschlieRen das Riickstéande
von Reinigungsmitteln eingebrannt
werden, reinigen Sie die Glaskeramik-
flaiche mit dem Miele Glaskeramik-
und Edelstahlreiniger oder einem han-
delsiiblichen Glaskeramikreiniger. Be-
achten Sie die Angaben des Reini-
gungsmittelherstellers.

Glaskeramikflachen reinigen

Leichte Verschmutzungen entfernen

B Reinigen Sie die gesamte Glaskera-
mikflache mit einem feuchten, wei-
chen Tuch und verdiinntem Handge-



Reinigen und pflegen

schirrspllmittel. Beachten Sie die An-
gaben des Reinigungsmittelherstel-
lers.

Starke Verschmutzungen entfernen

m Entfernen Sie alle groben Verschmut-
zungen mit einem feuchten Wisch-
tuch, fest anhaftende Verschmutzun-
gen mit einem Glasschaber.

B Reinigen Sie die Glaskeramikflache
mit dem Miele Glaskeramik- und
Edelstahlreiniger oder einem handels-
Ublichen Glaskeramikreiniger. Beach-
ten Sie die Angaben des Reinigungs-
mittelherstellers.

Reinigung abschlieRen

m Entfernen Sie alle Riickstande von
Reinigern mit einem feuchten Tuch.

m Trocknen Sie die Glaskeramikflache
nach jeder Reinigung.

Ungeeignete Reinigungsmittel

Um Beschéadigungen der Oberflachen

zu vermeiden, verwenden Sie bei der

Reinigung keine:

- soda-, alkali-, ammoniak-, sdure- oder
chloridhaltigen Reinigungsmittel

- Fleck- und Rostentferner

- scheuernden Reinigungsmittel, z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine

- |6semittelhaltigen Reinigungsmittel
- Geschirrspilmaschinen-Reiniger

- Grill- und Backofensprays

- scheuernden harten Birsten

- Schmutzradierer

- Schwamme

37



Probleme beheben

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler selbst beheben. In vielen Fallen
konnen Sie Zeit und Kosten sparen, da Sie nicht den Kundendienst kontaktieren

mussen.

Unter www.miele.de/support/customer-assistance erhalten Sie zu-
satzliche Informationen zur selbststandigen Behebung von Stérun-

gen.

Meldungen in den Anzeigen/im Display

Problem

Ursache und Behebung

In einer Kochzonenan-
zeige leuchtet “ oder
blinkt im Wechsel mit
der eingestellten Leis-
tungsstufe oder f.

Auf der Kochzone befindet sich kein Kochgeschirr.

Auf der Kochzone befindet sich ungeeignetes Kochge-

schirr.

Der Bodendurchmesser des aufgesetzten Kochge-

schirrs ist zu klein.

Geeignetes Geschirr wurde von der Kochzone ent-

fernt.

Wenn kein oder ungeeignetes Kochgeschirr aufge-

setzt wird, schaltet sich die Kochzone nach 3 Minu-

ten automatisch aus.

m Setzen Sie innerhalb von 3 Minuten geeignetes
Kochgeschirr auf.

Y erlischt. Der Kochvorgang wird mit den zuvor vorge-
nommenen Einstellungen gestartet/fortgesetzt.

m Wenn Sie anderes Kochgeschirr und/oder Lebens-
mittel verwenden, passen Sie die Einstellungen an.

Der Knebel steht nicht
auf O, fiir die Kochzone
ist eine Leistungsstufe
eingestellt. Die Kochzo-
ne heizt nicht.

In der Kochzonenanzeige
leuchtet & oder blinkt im
Wechsel mit -.

Der Strom war wahrend des Betriebes ausgefallen.
Die Kochzone ist seit mehr als 3 Minuten eingeschal-
tet, ohne dass geeignetes Kochgeschirr aufgesetzt
wurde.

Die Betriebsdauer einer Kochzone wurde tberschrit-
ten.

m Drehen Sie den Knebel auf O.

Die Kochzone kann wieder in Betrieb genommen wer-
den.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Nach Einschalten einer
Kochzone erscheint fir
einige Sekunden in der
Kochzonenanzeige vorne
links £ und vorne

rechts .

Die Inbetriebnahmesperre ist aktiviert.
m Deaktivieren Sie die Inbetriebnahmesperre.

Nach Einschalten einer
Kochzone zeigen die
Kochzonenanzeigenfiir
einige Sekunden vorne
links d und vorne
rechts £.

Die Kochzonen werden
nicht heiR.

Die Messeschaltung ist eingestellt.

m Drehen Sie den Knebel der Kochzone vorn links nach
links und halten Sie ihn.

m Drehen Sie den Knebel der Kochzone vorn rechts
zweimal kurz nach links und dann so lange nach
links, bis die Kochzonenanzeige 0000 zeigt.

In einer Kochzonenan-
zeige blinkt F.

Der Knebel ist langer als 30 Sekunden nach rechts

oder links Giberdreht.

m Drehen Sie den Knebel auf 0. Wenn die Fehlermel-
dung nicht nicht erlischt, liegt ein technischer Fehler
vor. Rufen Sie den Miele Kundendienst.

Die Kochzonenanzeigen
hinten links zeigen P und
hinten rechts Y. Eventu-
ell im Wechsel mit der
Restwarmeanzeige.

Pyrolysebetrieb des Herdes wurde aktiviert.

m Drehen Sie den Kochzonenknebel auf O oder bre-
chen Sie den Pyrolysebetrieb ab (siehe Gebrauchs-
und Montageanweisung des Herds).

Die Kochzonenanzeige
zeigt eine in dieser Ta-
belle nicht aufgefiihrte
Meldung.

In der Elektronik ist ein Fehler aufgetreten.

m Unterbrechen Sie die Stromversorgung des Koch-
felds fiur ca. 1 Minute.

m Falls nach dem Wiederherstellen der Stromversor-
gung das Problem weiterhin besteht, fordern Sie den
Kundendienst an.

Unerwartetes Verhalten

Problem

Ursache und Behebung

Die Leistungsstufe 9
wird automatisch redu-
ziert, wenn Sie bei der
verbundenen Kochzone
ebenfalls die Leistungs-
stufe 9 einstellen.

Bei gleichzeitigem Betrieb auf Leistungsstufe 9 wird
die mogliche Gesamtleistung tberschritten.
m Verwenden Sie eine andere Kochzone.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Kochzone arbeitet
mit der eingestellten
Leistungsstufe nicht wie
gewohnt.

Der Uberhitzungsschutz hat ausgelost.

m Lassen Sie das Kochfeld abkiihlen.

m Beseitigen Sie die Ursachen der Uberhitzung.

m Prifen Sie die Funktion des Kochfelds.

m Falls das Problem weiterhin besteht, fordern Sie den
Kundendienst an.

Die Boosterstufe wird
automatisch vorzeitig
abgebrochen.

Der Uberhitzungsschutz hat ausgeldst.

m Lassen Sie das Kochfeld abkiihlen.

m Beseitigen Sie die Ursachen der Uberhitzung.

m Prifen Sie die Funktion des Kochfelds.

m Falls das Problem weiterhin besteht, fordern Sie den
Kundendienst an.

Nicht zufriedenstellen

des Ergebnis

Problem

Ursache und Behebung

Bei eingeschalteter An-
kochautomatik kommt
der Inhalt des Kochge-
schirrs nicht zum Ko-
chen.

GroRe Lebensmittelmengen werden erhitzt.
m Kochen Sie bei héchster Leistungsstufe an und
schalten dann von Hand zurick.

Das Kochgeschirr leitet die Warme schlecht.
m Verwenden Sie anderes Kochgeschirr, das die War-
me besser leitet.
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Probleme beheben

Allgemeine Probleme oder technische Storungen

Problem

Ursache und Behebung

Die Kochzonen werden
nicht heiR.

Das Kochfeld hat keinen Strom.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der Elektroinstallation
ausgelost hat. Fordern Sie eine Elektrofachkraft oder
den Miele Kundendienst an (Mindestabsicherung
siehe Typenschild).

Unter Umstanden ist eine technische Storung aufge-
treten.
m Drehen Sie die Knebel auf O.

m Trennen Sie fur ca. 1 Minute das Kochfeld vom Elek-
tronetz, indem Sie:

— Den Schalter der betreffenden Sicherung aus-
schalten oder die Schmelzsicherung ganz her-
ausdrehen.

— Den FI-Schutzschalter (Fehlerstromschutzschal-
ter) ausschalten.

m Falls Sie nach dem Wiedereinschalten/Wiederein-
drehen der Sicherung oder des FI-Schutzschalters
das Kochfeld noch immer nicht in Betrieb nehmen
konnen, fordern Sie eine Elektrofachkraft oder den
Kundendienst an.

Bei Betrieb des neuen
Kochfelds kommt es zu
Geruchs- und Dunstbil-
dung.

Die Bauteile aus Metall sind mit einem Pflegemittel
geschiitzt. Wenn das Kochfeld das erste Mal in Be-
trieb genommen wird, entstehen dadurch Gerliche
und eventuell Dunst. Auch das Material der Indukti-
onsspulen sondert in den ersten Betriebsstunden Ge-
ruch ab. Bei jeder folgenden Benutzung verringert sich
der Geruch und verschwindet schlielich ganz. Der
Geruch und eventuell auftretender Dunst weisen nicht
auf einen Falschanschluss oder Geratedefekt hin und
sind nicht gesundheitsschadlich.

Nach dem Ausschalten
des Kochfelds ist ein Be-
triebsgerausch zu horen.

Das Kihlgeblase lauft so lange, bis das Kochfeld ab-
gekilhlt ist und schaltet dann automatisch aus.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhalten Sie Informationen zur selbststéndigen Be-
hebung von Storungen und zu Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen

Bei Storungen, die Sie nicht selbst beheben konnen, benachrichtigen Sie z. B. lhren
Miele Fachhandler oder den Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie online unter www.miele.com/service bu-
chen.

Die Kontaktdaten des Miele Kundendienstes finden Sie am Ende dieses Doku-
mentes.

Der Kundendienst benétigt die Modellkennung und die Seriennummer (SN). Beide
Angaben finden Sie auf den Typenschilddaten.

Typenschild

Kleben Sie hier das beiliegende Typenschild ein. Achten Sie darauf, dass die Mo-
dellbezeichnung mit den Angaben auf der Riickseite dieses Dokumentes Uiberein-
stimmt.

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.
Weitere Informationen entnehmen Sie den mitgelieferten Garantiebedingungen.
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Technische Daten

Technische Daten

Leistungsaufnahme im Aus-Zustand

<05W

Zeitdauer bis automatisches Schalten
in Aus-Zustand

10 Min.

Produktdatenblatter

Nachfolgend sind die Produktdatenblatter der in dieser Gebrauchs- und Monta-
geanweisung beschriebenen Modelle angehangt.

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden

nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE

Modellname/-kennzeichen KM 8460 FR
Art der Kochmulde Einbau
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4

Bei kreisférmigen Kochzonen: Durchmesser der
nutzbaren Oberflache/Kochzone

Bei nicht kreisformigen Kochzonen oder -flachen:
Lange / Breite der nutzbaren Oberflache/Kochzone
L/W

1.=@140-190 mm
2.=@100-160 mm
3.=230x390 mm

Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg
(ECerectric cooking)

1. =174,7 Wh/kg
2.=172,4 Wh/kg
3.=178,2 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC.ectric hob)

175,1 Wh/kg

- Vario-Kochzone / vorne links / Induktion

- Vario-Kochzone / hinten links / Induktion

- PowerFlex-Kochbereich / rechts / Induktion

Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden

nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014
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Technische Daten

MIELE

Modellname/-kennzeichen KM 8560 FR
Art der Kochmulde Einbau
Anzahl der Kochzonen und/oder Kochflachen 4

Bei kreisformigen Kochzonen: Durchmesser der
nutzbaren Oberflache/Kochzone

Bei nicht kreisformigen Kochzonen oder -flachen:
Lange / Breite der nutzbaren Oberflaiche/Kochzone
L/W

1.=230x 390 mm
2.=230x390 mm

Energieverbrauch je Kochzone oder -flache je kg
(ECelectnc cookmg)

1.=178,2 Wh/kg
2.=178,2 Wh/kg

Energieverbrauch der Kochmulde je kg (EC.iectric hob)

178,2 Wh/kg

- PowerFlex-Kochbereich / links / Induktion

- PowerFlex-Kochbereich / rechts / Induktion

Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass dieses Glaskeramik-Kochfeld mit Induktion der Richtli-

nie 2014/53/EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter einer der folgenden In-

ternetadressen verfligbar:
- Produkte, Download, auf www.miele.de

- Service, Informationen anfordern, Gebrauchsanweisungen, auf
https://miele.de/gebrauchsanweisungen durch Angabe des Produktnamens oder

der Fabrikationsnummer
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gitersloh

Telefon: +49 524122 44 666*

* unsere Erreichbarkeitszeiten entnehmen

Sie bitte unserer Homepage

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
Mielestralle 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800
(Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebiihren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon (Kundendienst)
+352 49711 30

Mo-Do 8.30-17.00 Uhr
Fr 8.30-16.00 Uhr

Miele Vertriebsgesellschaft Deutschland KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gtersloh

Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu



KM 8460 FR, KM 8560 FR

de-DE, AT M.-Nr.12 985 280 / 02 / 002



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Reinigung und Pflege

	Nachhaltigkeit und Umweltschutz
	Tipps zum Energiesparen beim Kochen
	Entsorgung der Verpackung
	Entsorgung des Altgerätes

	Installieren
	Sicherheitshinweise zum Einbau
	Sicherheitsabstände
	Sicherheitsabstand oberhalb des Kochfelds
	Sicherheitsabstand hinter und seitlich des Kochfelds
	Sicherheitsabstand unterhalb des Kochfelds
	Sicherheitsabstand zur Nischenverkleidung

	Einbaumaße
	KM 8460 FR, KM 8560 FR

	Kochfeld einbauen
	Arbeitsplatte für den Einbau vorbereiten
	Kochfeld einsetzen

	Elektroanschluss
	Anschlussdaten
	Fehlerstromschutzschalter
	Trenneinrichtungen
	Vom Netz trennen
	Schmelzsicherungen
	Sicherungsschraubautomaten
	Einbausicherungsautomaten
	FI-Schutzschalter


	Kennenlernen
	Ihr Kochfeld
	KM 8460 FR
	KM 8560 FR

	Bedien- und Anzeigeelemente
	Knebel Symbole
	Kochzonenanzeige

	Kochzonendaten
	Powermanagement
	Spezialfunktionen
	PowerFlex-Kochbereich
	Booster des Kochfelds
	Ankochautomatik
	Inbetriebnahmesperre
	Warmhalten
	Messeschaltung
	Restwärmeanzeige
	Sicherheitsausschaltung
	Betriebsdauer ist zu lang
	Kochzonen in Betrieb während Pyrolysestart
	Überhitzungsschutz
	Maßnahmen des Überhitzungsschutzes
	Ursachen für das Auslösen des Überhitzungsschutzes

	Nachkaufbares Zubehör

	Inbetriebnehmen
	Kochfeld auspacken
	Kochfeld erstmalig reinigen
	Kochfeld erstmalig in Betrieb nehmen

	Bedienen
	Sicherheitshinweise zum Bedienen
	Kochfeld einschalten
	Kochfeld/Kochzone ausschalten
	Kochzone ausschalten
	Kochfeld ausschalten

	Kochgeschirr auf PowerFlex-Kochbereichen positionieren
	Leistungsstufen des Kochfelds
	Leistungsstufe einer Kochzone einstellen
	Leistungsstufe einer Kochzone ändern

	PowerFlex-Kochbereich
	PowerFlex-Kochzonen verbinden
	PowerFlex-Kochzonen trennen

	Booster
	Booster aktivieren
	Booster deaktivieren

	Inbetriebnahmesperre
	Inbetriebnahmesperre aktivieren
	Inbetriebnahmesperre deaktivieren

	Warmhalten
	Warmhalten aktivieren
	Warmhalten deaktivieren
	Tipps zum Warmhalten

	Messeschaltung aktivieren/deaktivieren

	Einstellbereiche der Leistungsstufen des Kochfelds
	Angaben für Prüfinstitute
	Prüfspeisen nach EN 60350-2


	Gut zu wissen
	Funktionsweise von Induktionskochfeldern
	Geräusche
	Kochgeschirr
	Geeignetes Kochgeschirr
	Ungeeignetes Kochgeschirr
	Kochgeschirr prüfen
	Tipps zum Kochgeschirr


	Reinigen und pflegen
	Sicherheitshinweise zur Reinigung und Pflege
	Reinigungsintervall
	Glaskeramikflächen reinigen
	Leichte Verschmutzungen entfernen
	Starke Verschmutzungen entfernen
	Reinigung abschließen

	Ungeeignete Reinigungsmittel

	Probleme beheben
	Meldungen in den Anzeigen/im Display
	Unerwartetes Verhalten
	Nicht zufriedenstellendes Ergebnis
	Allgemeine Probleme oder technische Störungen

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Typenschild
	Garantie

	Technische Daten
	Technische Daten
	Produktdatenblätter
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden
	Informationen zu elektrischen Haushaltskochmulden

	Konformitätserklärung



